
E r soll einfach eine Summe
nennen. Der Preis ist egal.
Und dann soll er liefern.
Tausende an Paletten. Mit
Liefergarantie bis inklusive

März. Als Jan-Bernd Seier diese Worte
am Telefon hörte, konnte er sie erst
nicht glauben. Der Chef des gleichnami-
gen Holzpackmittelherstellers aus Raes-
feld in Nordrhein-Westfalen ist bereits

seit 1993 im Geschäft mit Holzpaletten.
„Doch so etwas habe ich auch noch
nicht erlebt“, sagt der 54-Jährige. Wich-
tig sei dem Einkäufer eines großen Che-
mieunternehmen nur gewesen, dass er
bald genügend Paletten habe, nicht
mehr der Preis. „Es ist der Wahnsinn.
Der Markt spielt derzeit völlig ver-
rückt“, erzählt Seier.

Eigentlich sind Paletten nur Beiwerk
in der deutschen Wirtschaft. „Die be-
kommt man üblicherweise wie Strom
aus der Steckdose“, sagt ein Branchen-
experte. Entsprechend rau sei daher
auch der Umgangston mit den mittel-
ständischen Lieferanten. Nicht selten
gebe es anonyme Versteigerungen von
Aufträgen im Internet, bei denen sich
die Hersteller gegenseitig unterbieten
müssen. Doch das ist Vergangenheit.
Denn in den vergangenen Monaten ist
die Nachfrage derart explodiert, dass
die Transportmittel für Waren zu einem
knappen und damit wertvollen Gut ge-
worden sind. 

Seier und andere Produzenten sind
damit der Beweis für die aktuelle Stärke
der deutschen Wirtschaft. „Unsere Bran-
che ist der Drehzahlmesser für die Pro-
duktionsaktivitäten hierzulande“, erklärt
Jan Kurth, Geschäftsführer des Bundes-
verbands Holzpackmittel, Paletten und
Exportverpackungen (HPE). „Sobald et-
was gefertigt wird, egal ob für den Export
oder den Inlandsmarkt, muss es mindes-

zeiten von mehreren Wochen, selbst für
Standardware wie der klassischen Euro-
palette oder den überwiegend quadrati-
schen Chemiepaletten. Sie machen zu-
sammen rund die Hälfte der Jahrespro-
duktion aus, die andere Hälfte sind Son-
deranfertigungen. 

Denn steigern lässt sich die Produkti-
on derzeit kaum noch. Mit einer Auslas-
tung über 90 Prozent sind die Kapazitä-
ten der Hersteller annähernd voll aus-
geschöpft. Und neue Produktionsma-
schinen kommen meist erst zwei Jahre
nach der Bestellung in der Fabrik an. Al-
so werden nun die letzten Prozente aus
den bestehenden Anlagen herausgeholt,
zumal auch der Paletten-Gebraucht-
markt praktisch leergefegt ist. „Wir ha-
ben zwischen Weihnachten und Neu-
jahr Sonderschichten gefahren“, berich-
tet Unternehmer Seier, dessen Firma
mit rund 3,6 Millionen produzierten Pa-
letten schon zu den größeren Betrieben
der insgesamt überschaubaren Branche
gehört. 

Üblicherweise nutzen die Unterneh-
men die ruhige Zeit zur Wartung ihres
Maschinenparks. Doch diesmal muss die
Instandhaltung warten. „Die Versorgung
der Stammkunden hat derzeit oberste
Priorität“, sagt Seier, der sein Personal
zudem schon seit Wochen eine Stunde
länger pro Schicht arbeiten lässt.

Doch selbst dann kommt der Betrieb
an seine Grenzen, denn die Rohstoffe
werden in der Branche knapp. Gefertigt
werden Paletten und Transportkisten
vorwiegend aus sogenannter Seitenwa-
re von Nadelhölzern, also letztlich aus
Produktionsresten. Der Kern eines
Baumstamms dient dabei zunächst zur
Produktion von beispielsweise Bohlen
oder Dachträgern für die Bauindustrie.
An die Packmittelhersteller gehen dann
die übrig gebliebenen Außenseiten, die
immerhin noch rund ein Drittel des
Stammvolumens ausmachen. Ein Groß-
teil des Rohstoffs stammt dabei aus

Deutschland, darüber hinaus sind auch
Skandinavien und vor allem das Balti-
kum wichtige Lieferländer. Von dort al-
lerdings kommt derzeit immer weniger
Ware. Zum einen wegen des Wetters.
Das nämlich ist im Nordosten von Eu-
ropa deutlich zu warm, dadurch ist der
Waldboden matschig statt gefroren und
die schweren Erntemaschinen haben
keinen Halt. 

Zum anderen gibt es neue Konkur-
renz beim Holzeinkauf. „Die chinesi-
sche Regierung hat bestimmt, dass die
eigenen Wälder geschont werden müs-
sen, weil daran zu lange Raubbau be-
trieben wurde. Also bedienen sich die
Chinesen jetzt in Europa“, erklärt HPE-
Geschäftsführer Kurth. Gleichzeitig sei
auch die Nachfrage aus Ländern wie
Italien oder Frankreich wieder deutlich
gestiegen. Und selbst die USA würden
plötzlich größere Mengen Holz in Euro-
pa bestellen. 

Das alles hat Konsequenzen auf den
Preis: Im vierten Quartal 2017 legte er
laut HPE-Preisindex um durchschnitt-
lich fast zehn Prozent gegenüber dem
Vorjahr zu und immerhin knapp vier
Prozent gegenüber dem Vorquartal.
„Das müssen und können wir aber an
unsere Kunden weitergeben“, sagt Jan-
Bernd Seier, zumal die Palettenproduk-
tion ein überwiegend nationales Thema
ist. Ausnutzen will er die Situation al-
lerdings nicht. „Wir werden vorsichtig
und verantwortungsvoll mit der aktuel-
len Lage umgehen. Schließlich kann es
in den nächsten Jahren auch wieder an-
ders aussehen.“ Deshalb wolle er es sich
nicht mit seinen Kunden verscherzen,
erwartet dafür aber auch einen besse-
ren Umgang vonseiten der Großkunden
in den kommenden Jahren. 

Auf den Deal mit der Chemiefirma
hat er sich daher nur zum Teil eingelas-
sen. „Wir sind im Geschäft, aber nicht
mit einer Garantie über den komplet-
ten Zeitraum.“
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www.fernuni-hagen.de
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… ist die FernUniversität in Hagen

„Ein FernUni-Abschluss wird von 

Arbeitgebern gern gesehen – wer 

das geschafft hat, ist belastbar 

und kann Gelerntes schnell in die 

Praxis umsetzen.“

Stilvoll, charmant, sinnlich
Hübsche selbst. Kieferchirurgin, 49/165, lg. 
dunkle Haare, wunderschöne Augen, eine 
attrakt. Ästhetin mit femininer Aura, stilsi-
cher gekleidet. Sie ist charmant, warmher-
zig, zärtlich mit Humor u. Unternehmungs-
lust. Sie liebt die Leichtigkeit, Lebensfreude, 
Kultur Südeuropas, die feine Küche, die 
Weine, die Sonne, das Meer, Natur. Sie mag 
erfolgr., selbstbewusste Männer, sportl. 
schlank, chic gekleidet, loyal u. aufrichtig.

Tel.: 040/79 75 36 14, auch Sa. & So. 
www.esprit-partnervermittlung.de 

Erfolgreich, charmant, eloquent
Internat. Business Consultant, 41/194, statt-
lich, repräsentativ, mit männlichem Charme, 
Humor, Intellekt, selbstsicherem Auftreten 
u. kosmopol. Weitblick. Eine gefestigte, kla-
re Lebenseinstellung, Treue u. Respekt sind 
der Leitfaden seines Lebens. Reisen ist seine 
Leidenschaft, Wellnesstrips, Wochenendaus-
flüge, Natur, Fitness, Kultur, Geschichte. Er 
sucht kein Anhängsel, sondern eine eigen-
ständige, weltoffene Frau auf Augenhöhe.

Tel.: 040/79 75 36 14, auch Sa. & So. 
www.esprit-partnervermittlung.de 

Bordeauxweine, 
B urgunder und 

Spirituosen
von privat gegen bar

zu Höchstpreisen gesucht.
Telefon 0171-515 44 40

Fax 089/91 04 97 85
a-h@gmx.info

www.Wein-Ankauf.de
Wir kaufen Ihre Weine,

Champagner & Spirituosen
zu Höchstpreisen an!

Tel. 02464-97 98-355 · Fax -707
info@wein-ankauf.de
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Jeden Tag DIE WELT?
Kostenloses Probeabo
unter
www.welt.de/aboservice

tägl. mehrere 1000 Job-Angebote
unter
www.welt.de/karrierewelt

Privat Kredit gesucht
um n. Trennung neu anf. zu kön. Endli. die
Gedanken wied. im Leben haben u. keine
tägl. Sorgen mehr ums Geld.Wissen wie es
weiter geht, anko! Bin 46 j. Mutter,Sohn 7
J. Allein durch Arbeit schaffe ich es nicht.
Banken lehnen ab.Möchte alles in kl. Raten

abzahlen. Kannst Du mir bitte helfen?

 Zuschriften unter DW 1000003657,
DIE WELT, 10445 Berlin

�!���� ���5�!�� 889
:�+���	����	� �
!�!��	�������		��	�����
��+
�� ,-���	�.�0�!	�1!30��+!�6�!0!5 
�!	��	
�
�
��� ���,���-.01����3���1�

6
� ���7��8 9��� �!"!�9�,!�%��&$#
F0�!	��+!0!�!
�5�	��G!�'�5�G�!�5�$
�!�!	�!0�-
��+�#-#05�5�05!	%$
'!
&�()(�BB+�B+(�BD�---��� �#	�!35��!

Kontakt: Consulter18@gmail.com

fundierte Erfahrungen (z.B. Strategy, 
Transfer & Operations, Compliance, Pri-
vate Equity- u Venture Capital etc.), 
weltweites Netzwerk (z.B. Banken, Hedge-
Fonds, Steueroasen etc.), spezialisiert auf 
hoch komplexe Problemstellungen, sucht 

adäquate Beratungstätigkeit.
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Anleitung zum Glücklichsein.
Die Partnerbörse in  

WELT AM SONNTAG und der WELT.

Weltweit 
tatkräftig.

www.neukirchener.de Neukirchener
Erziehungsverein

Kindern eine Zukunft geben. 

Jetzt und hier.

tens einmal transportiert werden. Und
dafür sind Paletten und Kisten unerläss-
lich.“ Damit aber werden die Packmittel-
betriebe auch zu einer Art Engpass für
die Hochkonjunktur in Deutschland,
mindestens aber ist ihre angespannte La-
ge ein weiteres Indiz dafür, dass der
schon seit acht Jahren beinahe ununter-
brochene Aufschwung allmählich an
Grenzen stößt. Das Hamburgische Welt-
wirtschaftsinstitut jedenfalls warnt be-
reits davor, dass sich die deutsche Wirt-
schaft schnurstracks in die Überhitzung
bewegt.

2018 stehen die Zeichen indes noch
auf Wachstum. Die Konjunkturprofis
von Banken und Instituten rechnen mit
einem Plus von bis zu 2,6 Prozent beim
Bruttoinlandsprodukt. In der Paletten-
industrie bleibt es damit auf absehbare
Zeit bei Sonderschichten. „Wenn ich
mir die bisherigen Bestellungen ansehe,
ist eine Ruhepause erst mal nicht in
Sicht“, bestätigt Jan-Bernd Seier. Auf-
träge von neuen Kunden nehme sein
Vertrieb daher erst wieder an, wenn be-
stehende Kunden abwinken. Denn ein-
facher wird die Lage in den kommenden
Monaten nicht. 

Zwar haben die rund 440 heimischen
Hersteller von Paletten und Exportver-
packungen ihre Produktion bereits mas-
siv erhöht. 2017 wurden laut einer aktu-
ellen Schätzung des Bundesverbands
HPE rund 110 Millionen Paletten gefer-
tigt, das sind sieben Millionen Stück
mehr als noch 2016 und so viele wie nie
zuvor. „Trotzdem können längst nicht
alle Anfragen bedient werden“, berich-
tet Verbandschef Kurth. Allein die Che-
mieindustrie habe kürzlich einen Zu-
satzbedarf von fast 400.000 Paletten
angemeldet. Bekommen werden sie da-
von aber wohl nur einen Teil. „Es
kommt derzeit reihenweise vor, dass die
Betriebe Aufträge absagen müssen, auch
den ganz großen und namhaften Kun-
den“, weiß Kurth. Oder es gebe Warte-
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Palettenproduktion in Deutschland in Tausend Stück

Quelle: HPE

Preisentwicklung für Paletten
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VON CARSTEN DIERIG

Der Konjunktur läuft so gut, dass nun ganz
alltägliche Transportmittel knapp werden:
Kisten und Paletten 
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